
VERSTOPFUNG 
UND MEGAKOLON 
BEI KATZEN
Katzen leiden relativ häufig unter Verstopfung. Während viele 
Katzen nur ein oder zwei Episoden und keine weiteren Probleme 
haben, können sich bei anderen eine chronische und/oder schwere 
Verstopfung (Obstipation) und ein Megakolon entwickeln.

Kernbotschaften

	 Im Rahmen der Behandlung einer leichten bis mittelschweren Verstopfung sollten vor allem der Ballaststoffanteil 
und der Feuchtigkeitsgehalt des Futters erhöht werden.

	 Da viele Katzen mit Verstopfung eine Dehydrierung aufweisen, findet eine erhöhte Wasseraufnahme aus dem 
Dickdarm statt und in der Folge wird der Kot hart und trocken. Möglichkeiten zur Erhöhung der Wasseraufnahme 
und zur Aufrechterhaltung des Flüssigkeitshaushalts und Weichhaltung des Stuhls sind:

	 Fütterung von Nassfutter (z. B. Futter in Dosen oder Beuteln)

	 Zugabe von Wasser zum Trockenfutter

	 Erhöhung der Zahl und Art der Trinkwasserstellen der Katze

	 Bereitstellen einer mit Nährstoffen angereicherten aromatisierten Wasserergänzung

Flüssigkeitsmangel (Dehydrierung) ist die häufigste Ursache für eine Verstopfung bei Katzen, doch auch andere 
Erkrankungen (z. B. Darmverschluss, gestörter Elektrolythaushalt und neuromuskuläre Erkrankungen) können eine 
Verstopfung verursachen oder fördern. Wenn möglich, sollte die der Verstopfung zugrunde liegende Ursache ermittelt 
und beseitigt bzw. behandelt werden, da sie den spezifischen Behandlungsplan beeinflusst.

Die Ernährung spielt eine wichtige Rolle bei der Behandlung von Verstopfung bzw. Obstipation und Megakolon bei 
Katzen. Ernährungsfaktoren, die besonders kritisch überprüft werden müssen, sind Wasser, Ballaststoffe und 
Verdaulichkeit der Nahrung.

Magen-Darm-Erkrankungen

THERAPEUTISCHES FUTTER

(Fortsetzung auf der nächsten Seite)



Kernbotschaften (Fortsetzung)

	 Ein erhöhter Anteil an Ballaststoffen (idealerweise eine Kombination aus löslichen und unlöslichen Ballaststoffen) 
kann zur Linderung der Verstopfungssymptome beitragen. Lösliche Ballaststoffe erhöhen den Feuchtigkeitsgehalt 
des Stuhls und unlösliche Ballaststoffe vergrößern das Stuhlvolumen, was zu einer verbesserten Peristaltik und 
Reflexkontraktion des Dickdarms führt. Bei einer Erhöhung der Ballaststoffzufuhr ist unbedingt auf eine optimale 
Flüssigkeitszufuhr zu achten.

	 Katzen mit Megakolon sollten ein gut verdauliches Futter erhalten, so dass die Kotmenge verringert wird.

	 Wenn eine Ernährungsumstellung erforderlich ist, sollte diese schrittweise erfolgen, um die Akzeptanz zu fördern.
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Das Purina Institute möchte bei Fragen der Haustiergesundheit den Aspekt der Ernährung in 
den Mittelpunkt stellen. Dazu bieten wir benutzerfreundliche und wissenschaftlich fundierte 
Informationen, die dazu beitragen, dass Haustiere länger und gesünder leben.


